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„Aber ihre Sinne wurden
verstockt. Denn bis auf den
heutigen Tag bleibt diese De-
cke unaufgedeckt über dem
Alten Testament, wenn sie es
lesen, weil sie nur in Christus
abgetan wird. Aber bis auf
den heutigen Tag, wenn Mose
gelesen wird, hängt die De-
cke vor ihrem Herzen. Wenn
Israel aber sich bekehrt zu
dem Herrn, so wird die Decke
abgetan.“ 2. Korinther 3,14-16

Ohne Jesus Christus ist das Alte
Testament nicht zu verstehen!
Jesus Christus steht im Mittel-
punkt des Alten Testamentes.
Der Hebräerbrief im Neuen
Testament ist ein Schlüssel für
das Alte Testament. Wir können
das Alte Testament nur völlig
missverstehen, wenn wir es
nicht vom Neuen Testament
her deuten und lesen. Das Alte
Testament bereitet das Neue
Testament vor. Die Prophetie
im Alten Testament lässt sich
zusammenfassen mit der einen
Botschaft: „Jesus Christus wird
kommen!“ und das Neue Tes-
tament beschreibt dann: „Jesus
Christus ist gekommen, um für
unsere Schuld am Kreuz zu
sterben!“

Im Hebräerbrief Kapitel 1,1-4
steht: „Nachdem Gott vorzei-
ten vielfach und auf vielerlei
Weise geredet hat zu den
Vätern durch die Propheten,

hat er in diesen letzten Tagen
zu uns geredet durch den
Sohn, den er eingesetzt hat
zum Erben über alles, durch
den er auch die Welt gemacht
hat. Er ist der Abglanz seiner
Herrlichkeit und das Ebenbild
seines Wesens und trägt alle
Dinge mit seinem kräftigen
Wort  und  hat  vollbracht  die
Reinigung von den Sünden
und hat sich gesetzt zur Rech-
ten der Majestät in der Höhe
und ist so viel höher geworden
als die Engel, wie der Name,
den er ererbt hat, höher ist als
ihr Name.“

Im Alten Testament erwählt sich
Gott sein Volk, das Volk Israel
in besonderer, freier Gnaden-
wahl.  Doch   Israel  lehnt  Jesus
Christus als Messias und Retter,
als Heiland und Erlöser ab und
tötet Jesus Christus am Kreuz.
Das führt zu einer Phase der
Verstockung, in der Israel das
Handeln Gottes nicht erkennen
kann. Aber nicht für immer.
Gott wird seine Geschichte mit
seinem geliebten, auserwählten
Volk in der Zukunft fortsetzen.
Jetzt in dieser Zeit hat Gott welt-
weit seine Türen aufgemacht für
das Evangelium. Wir nennen
es die Zeit der Gemeinde, weil
Jesus Christus das Haupt der Ge-
meinde, der Kopf der Gemeinde
ist. Alle Menschen, die zu Je-
sus Christus  nden bilden den
Körper der Gemeinde, sie sind

Das Neue Testament erklärt das Alte Testament
Glieder dieses Körpers, Glieder
der Gemeinde. Paulus schreibt
im Römerbrief, dass Israel wie-
der aufgenommen wird in das
Handeln Gottes:

„Ich will euch, liebe Brü-
der, dieses Geheimnis nicht
verhehlen, damit ihr euch
nicht selbst für klug haltet:
Verstockung ist einem Teil
Israels widerfahren, so lange
bis die Fülle der Heiden zum
Heil gelangt ist; und so wird
ganz Israel gerettet werden,
wie geschrieben steht (Jesaja
59,20; Jeremia 31,33): »Es
wird kommen aus Zion der
Erlöser, der abwenden wird
alle Gottlosigkeit von Jakob.
Und dies ist mein Bund mit
ihnen, wenn ich ihre Sünden
wegnehmen werde.« Im Blick
auf das Evangelium sind sie
zwar Feinde um euretwillen;
aber im Blick auf die Erwäh-
lung sind sie Geliebte um der
Väter willen. Denn Gottes
Gaben und Berufung können
ihn nicht gereuen.“

Römer 11,25-29

Wir leben in einer Zeit der Gna-
de, die Tore zum Heil sind durch
Jesus Christus weit aufgemacht
worden. Auch wenn wir diesen
Plan Gottes nicht restlos und
vollständig verstehen können,
so sollten wir dennoch, solange
es möglich ist, die Gnade Gottes
annehmen. Jesus rettet!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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